
menologische Gesamtdarstellungen un Zeitschriften SOWI1eEe Reihen helfen uch
dem weıter, der 1M Woöorterbuch selbst das VO.  - ihm esuchte zunächst nicht gefun-
den en meınt.

unster Franz Herberhold

Gerhard Schormann. Hexenprozesse ın Nordwestdeutschland. Quellen und
arstellungen ZU. Geschichte Niedersachsens öl) iıldesheim 1977 Verlag
Lax, 182

Die erhaltenen Akten der wirklich durchgeführten Hexenprozesse Nordwest-
deutschlands, die Archiven ermittelt hat, werte der Verfasser dieser UN-
tersuchung rechtsgeschichtlicher Betrachtungsweise AaUus Nach sel1ner Feststel-
lung War diesem ebilet Ostwestfalen das Zentrum der Hexenprozesse. Fur das
Weserland stellte die berüchtigte Juristische Fakultät der Unıversiıita Rinteln die
Gutachten über die angeblichen Hexen. Nicht minder gefürchtet War der Schoif-
fenstuhl Herford, dıie OktToren oyer und alkenau ihr Geschäft mıit den
Hexen machten In derselben elıt hatten die benac  arten Gebiete keine derartı-
gen Prozesse, da dort anscheinend andere grundsätzliche Voraussetzungen vorla-
gen Als westfälische pecıfkfica ezeichnet der Verfasser die Wasserprobe, die
anderwarts se1t dem Mittelalter abgeschafft Wal, und die Mitwirkung der YWFeme.
Die olle der Geistlichen be1 den Gerichtsverfahren WwIrd 1U an! notiert
Anscheinend liegt nıicht Mater1lal VOIL, dieses Kapitel voll aufzurollien.
eNsSo w1e be1 den Juristen, die diesen Prozessen beteiligt SINd, 1st iıhr Verhält-
N1s ZU  — AaC. nicht ganz durchsichtig. Nur einzelnen Faäallen vermag diese eNaAUE
Untersuchung anzudeuten, 1n welchem Maße schlechte Charaktereigenschaften
einflußreicher Menschen den Untergang VO.  - Hunderten unschuldiger Wesen
herbe1fuü. DIie Arbeıit ist uch kulturgeschichtlicher ezlehung aufschluß-
reich.
unster Robert Stupperich

Rheinisch-westfälische Quellen ın französischen Archıiven. Teil Quellen Aaus der
eıt der Französischen Revolution und des Ersten Kaliserreichs Frankreich unter
besonderer Berücksichtigung des Roerdepartements, bearbeitet VO.  5 Helmut
Dahm, Wilhelm Engels und Hans Schmitz, mıiıt ıner verwaltungsgeschichtlichen
Einleitung VO.  S Ingrid Joester Siegburg Respublica-Vgl. 1978 (Veröffentlichungen
der staatlıchen Ve des Landes Nordrhein-Westfalen eihe Quellen un:!
Forschungen 47 1m Auftrage des Kultusministeriums VO.  5 Nordrhein-Westfalen
hrsg. VO. Nordrhein-Westfälischen Hauptstaatsarchiv). 246 Leinen 31 ,— .

Wı1e der Tıitel auswelst, erfaßt das vorliegende Quellenverzeichni1s handelt
sıch also keine Quellenveröffentlichung eigentlichen Siınne vorwiegend
das iınksrheinische Roerdepartement. DIie westfälische Landesgeschichtsior-
schung, der schon ichtering e1ıINne Übersicht über Quellen 1 französischen
Nationalarchiv AaUus der napoleonischen eıt geboten hat (Westfälische Forschun-
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gen 2 9 1972 87—152), ist TOLZdem dankbar TUr den Band, insbeson-
dere weil Hans Schmitz die wertvollen Bestände des Heeresarchivs Vincennes
uch für Westfalen berücksichtigt. Seine Aufnahmen schlagen sich VOL em der
Erfassung zahlreicher arten 127—171) nl]ıeder. Fur S1Ee gilt uch die zeitliche
egrenzung 1M Titel N1ıC

DIie Bearbeitung mMacCcC 1mM allgemeinen ınen sorgfältigen Eiındruck Aufgefal-
len 1st. M1r Fehlern 1m Regıister (S 242) die Zuordnung VO.  } arendo ZU. Krels
aderborn (!), wobel Warendort uch noch ZArrondissement erhoben WITd. Im
Text, auft den das Regıister verweıst, werden außerdem eerde (!), Wetter, ena
und Beckum Arrondissements gemacht, die alle 1Ur Kantone Heerde
kehrt 1m kKegıister 197) ohne den notwendigen Verwels auft OT'! wieder. Eın
1C auf die arten der Verwaltungseinteilung der französischen Zeıt, Ww1e sS1e
der Geschic  iıche Handatlas WestfTfalens bietet, hätte diese peinlichen un eigent-
lLich uch bel rheiniıischen Bearbeıitern Nn1ıC ganz verstandlichen Irrtumer vermel-
den helfen. „Ocker“ 224) ware „Oker“ lesen un entsprechend 1mM
Regiıster einZzZuUordnen.

kın Liıteraturverzeichnis kann VO.  5 ıner olchen Veröffentlichung nicht unbe-
dingt verlangt werden. In der vorliegenden Form wirkt der and ber dieser
Hinsicht allzu naC Ks WwAare zweckmäßig geEWeESCN, weni1gstens auf die wichtigsten
Hilfsmittel modernen h1ıstorıschen arten über die damaliıge Verwaltungsein-
eilung un! die ZU  ” Verfügung stehenden Ortsverzeichnisse den firanzösischen,
ergischen und königlich westfäalischen Gesetzsammlungen hinzuweilsen, die
sicherlich nıicht jedem der Benutzer des Buches ohne welteres bekannt SiNnd

Wenn diese Bemerkungen als Anregungen für künftige Veröffentlichungen
dieser berücksichtigt würden, hätten S1Ee ihren S1n; erfüllt S1e beinhalten
dagegen keinerlei Werturteil üuber den mi1t großem lTeiß un Zuverlässigkeit
sammengestellten Band, der dem deutschen Forscher viele NeUue Quellen ZU.  —
Kenntnis bringt aIiur STE den Bearbeitern der uneingeschränkte ank
unster Wilhelm Kohl

eoTrg Föllinger, OTVEY. Von der Reichsabter ZU/ Fuürs  ISTUM.. Diıie Säkularisation
der exemten reichsunmittelbaren enedl.  ıner-Abte1 Orvey und die ründung
des Bıstums München-Paderborn-  —  en 1978, Verlag Ferdinand Schö-
nıngh (Paderborner theologische Studien hrsg VO.  S Remi1g1us Baumer, Josef Ernst,
Heribert Mühlen 194 arton 24 , — .

DIie als Dissertation entstandene verdienstvolle Untersuchung beschäftigt sich
mi1t ınem Sondertfall unter den Säkularisationen Seit dem TE 17/42, als Kailiser
Karl A US der Säkularisierung mehrerer bayerischer Bıstumer eıne genügend
große Hausmacht erhalten sollte, rissen die läne der Verweltlichung geistlicher
Terrıtorıen nicht mehr ab ntier dem Einfluß der Aufklärung, dem die hOhere
katholische Geistlichkeit besonders en Warl, erlahmte der innere Widerstand

diese das innere Gefüge des en Reichs nachhaltig veränderndenna
INe‘)  5 Politische Machtinteressen der größeren Reichsstande ntschieden weıtge-
hend über eiterbestehen der Untergang eines geistlichen Terrıtor1iums. e1
gab zwıschen katholischen un! protestantischen Fursten keinen Unterschlied.
Ja, scheint, daß die Gefahren für das e1ic die aus dem rücksichtslosen VEr
schachern geistlicher Gebiete entsprangen, qaut evangelıscher e1lte her erkannt
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